Effekte, Filter und Tricks




GIMP hilt eine ganze Menge an
Filtern und Plug-ins fiir Sie bereit. Zu-
sétzlich gibt es noch unzihlige Plug-ins,
die Sie nachtrdglich installieren kénnen.
Einzeln angewendet, verlieren manche
von ihnen sicherlich mit der Zeit ihren
Reiz. Manchmal wirken sie dann kitschig
und verbraucht auf den Betrachter. Die
Effekte demzufolge richtig und wir-
kungsvoll einzusetzen, hangt sehr von
der Kreativitat des Einzelnen ab. Lassen
Sie sich also nicht davon abhalten, mit
den Filtern zu experimentieren. So kén-

nen Sie ungewdéhnliche und einzigartige
Effekte erzielen, mit denen Sie sicherlich
das eine »Ahl« und das andere »Ohl«
ernten werden.

Foto: iStockphoto, Hedda Gjerpen
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Foto in Comic umwandeln
Comicbilder leicht gemacht

Fiir den einen ist Comic ein Begriff fiir sequenzielle Kunst, fiir
den anderen eine Form der Unterhaltung. Jedenfalls kénnen Sie
mit GIMP ohne grofSen Aufwand aus einem Foto ein Comicbild
machen. Gute Ergebnisse in diesem Bereich sind allerdings
meistens das Produkt ldngeren Experimentierens.

Zielsetzung:
Bild in Comic umwandeln
(Dauer: 10-15 Minuten)

[Police.jpgl

Foto/Modell: Clarissa Schwarz
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1 Bild weichzeichnen

Laden Sie das Bild Police.jpg in GIMP. Wéhlen
Sie das Bildfenstermeni FILTER « WEICHZEICH-
NEN ¢ SELEKTIVER GAUSSSCHER WEICHZEICHNER.
Verwenden Sie fir den WEICHZEICHNENRADIUS
den Wert »20« und fiir MAx. DELTA den Wert
»100«. Bestétigen Sie den Dialog mit OK.

2 Filter Cartoon verwenden

Wahlen Sie jetzt FILTER « KUNSTLERISCH * CAR-
TOON. Stellen Sie bei MASKENRADIUS den Wert
»50« und bei SCHWARZANTEIL IN PROZENT den
Wert »0,7« ein. Bestdtigen Sie mit OK.

3 Farbe entziehen

Jetzt entziehen Sie dem Bild etwas Farbe. Ge-
hen Sie dazu auf FARBEN * POSTERISIEREN. Im
Beispiel wurde die FARBANZAHL auf »2« redu-
ziert. Dieser Vorgang ist allerdings, wie so oft,
eine Frage des individuellen Geschmacks. Sie
kénnen hier auch gerne einen héheren Wert
wabhlen. Klicken Sie anschliefend auf OK.



4 Farbsittigung erhohen

Erhdhen Sie nun noch die Sattigung der Far-
be. Wéhlen Sie FARBEN ¢ FARBTON/SATTIGUNG.
Die SATTIGUNG habe ich auf den Wert »100«
erhoht. Auch das ist Geschmackssache. Aber
schlieBlich soll es ein Comic sein, und ich mag
gerne knallige Farben. Bestadtigen Sie den Di-
alog mit OK.

5 Farbflecken »wegklonen«

Im Bild befinden sich noch viele rote, gelbe
und schwarze Farbflecken. Verwenden Sie das
Werkzeug KLONEN & @ aus dem Werkzeug-
kasten, und passen Sie die Starke des Pinsels
Uber SKALIEREN @ an. Wihlen Sie einen freien
weiBen Bereich im Bild aus, und drticken Sie
die linke Maustaste und gleichzeitig.
Klicken Sie jetzt mit der linken Maustaste auf
den Farbklecks. Wiederholen Sie diesen Vor-
gang bei den anderen farbigen Stellen, die Sie
entfernen mochten.

6 Analyse

Im Beispiel wurde bewusst die Hautfarbe
ignoriert, so dass sich am Ende die Haupt-
hautfarbe in Weil darstellt. Dies kénnen Sie
andern, wenn Sie beim Posterisieren mehr
Farben verwenden. Allerdings sind dann oft
die Farbflecken so unregelmaRig, dass eine
Nachbearbeitung mehr Arbeit macht, als ein
nachtragliches Einfarben der Haut.
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Bleistiftzeichnung erstellen

Ohne Illustrationswerkzeug »zeichnen«

Wenn Sie im digitalen Zeital-
ter eine Zeichnung erstellen
und diese anschliefSend

am Computer bearbeiten
méchten, wiirden Sie sie
sicher von Hand erstellen und
anschliefend einscannen. So
geht auch ein Comiczeichner
oder Grafiker vor, der sein
gezeichnetes Konzept digi-
talisieren méchte. In diesem
Workshop iiberspringen Sie
das Zeichnen und stellen
direkt aus einem Foto eine
»Bleistiftzeichnung« her.

Zielsetzung:

Bild in eine Bleistiftzeichnung

umwandeln
(Dauer: 5 Minuten)
[Seitenblick.jpgl]

Foto/Modell: Clarissa Schwarz



1 Weichzeichnen und Kanten finden
Laden Sie die Datei Seitenblick.jpg in GIMP.
Verwenden Sie zundchst den GauBschen
Weichzeichner iiber den Mentpfad FILTER ¢
WEICHZEICHNEN * GAUSSSCHER WEICHZEICHNER.
Benutzen Sie fiir beide Radien den Wert »5«
und als Methode RLE.

2 Farbwerte umkehren

Offnen Sie jetzt FILTER * KANTEN FINDEN *
KANTEN. Wahlen Sie als ALcoRITHMUS »Sobel«,
fur die MENGE »2« und den Radioknopf VER-
WISCHEN aus. Bestdtigen Sie den Vorgang mit
OK. Jetzt soll der Farbwert jedes einzelnen Pi-
xels umgekehrt werden. Gehen Sie hierzu auf
FARBEN * INVERTIEREN.

3 Farbe entfernen

SchlieBlich missen Sie nur noch dem Bild die
letzte Farbe entziehen. Gehen Sie dazu auf
FARBEN * FARBTON/SATTIGUNG, und schieben
Sie den grauen Anfasser von SATTIGUNG ganz
nach links auf den Wert »~100«. Bestatigen
Sie dann den Dialog mit OK.
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Bilder wie aus einem Film

Ein Foto im »Hollywood-Look« erstellen

Screenshots von einem

Film zu erstellen, ist keine
schwierige Sache. Aber ein
Foto so zu bearbeiten, dass
es aussieht, als entstamme
es einem Film, ist ein sehr
beeindruckender Effekt.
Damit lassen sich auch viele
auf den ersten Blick vielleicht
langweilig wirkende Fotos
eindrucksvoll aufpeppen.

Zielsetzung:

Bild in einen Filmausschnitt

umwandeln
(Dauer: 10-15 Minuten)

[Gigant.jpg]

Foto: Marco Barnebeck



1 Sattigung reduzieren

Offnen Sie das Bild Gigant.jpg in GIMP. Rufen
Sie dann FARBEN * FARBTON/SATTIGUNG auf,
und reduzieren Sie Uber das Bildfenstermeni
die SATTIGUNG @ der Farben auf den Wert
»-55«. Bestétigen Sie den Dialog mit OK.

2 Farbkurve korrigieren

Als Ndchstes soll auch die Farbkurve ange-
passt werden. Offnen Sie hierzu FARBEN *
KURVEN, und verbiegen Sie die Kurve an den
Stellen @ und @ so, dass ein leichtes »S«
entsteht. Das Bild wirkt jetzt schon wesent-
lich dramatischer. Natiirlich kénnen Sie auch
selbst so lange experimentieren, bis Sie mit
dem Ergebnis zufrieden sind. Die hier verwen-
dete Form fihrt aber haufig, auch bei anderen
Bildern, zum besten Ergebnis.

3 Neue Ebene erzeugen

Offnen Sie jetzt den Ebenendialog mit

+ (L], und duplizieren Sie die aktuelle
Ebene mit + o]+ (0] oder mit einem
Klick auf die entsprechende Schaltfliche @.
Aktivieren Sie die neue Ebene, und wéahlen
Sie FILTER * WEICHZEICHNEN ¢ GAUSSSCHER
WEICHZEICHNER. Flr den horizontalen und
vertikalen Radius verwenden Sie jeweils den
Wert »7« und fur die WEICHZEICHENMETHODE
RLE. Bestétigen Sie die Aktion mit OK.
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4 Ebenenmaske

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
die duplizierte Ebene, und wéhlen Sie EBE-
NENMASKE HINZUFUGEN aus. Stellen Sie WEIss
(voLLE DECKKRAFT) flr die Maske ein. Verwen-
den Sie die ELLIPTISCHE AUSWAHL . @ aus
dem Werkzeugkasten, und wahlen Sie einen
runden Bereich aus, der scharfer erscheinen
soll. Verwenden Sie einen stadrker skalierten,
schwarzen © PiNseL # @ zum Ubermalen,
damit das scharfere Bild in der Auswahl zum
Vorschein kommt.

5 Schwarze Ebene erzeugen

Erstellen Sie eine neue Ebene mit +

(o] + oder uber die entsprechende Schalt-
fliche @ im Ebenendialog. Achten Sie darauf,
dass Sie die Vordergrundfarbe auf Schwarz
gestellt haben, und geben Sie dann im Dialog
NEUE EBENE unter EBENENFULLART die VORDER-
GRUNDFARBE an. Bestdtigen Sie den Dialog mit
OK. Aktivieren Sie die neue Ebene, und redu-
zieren Sie ihre DECKKRAFT auf 50% @.

6 Vignettierung einbauen

Verwenden Sie jetzt die ELLIPTISCHE AUSWAHL
.2 @aus dem Werkzeugkasten, und ziehen
Sie erneut einen Kreis so ins Bild, dass er das
Schiff umschlieBt. Der Kreis muss dabei nicht
unbedingt mittig sein. Klicken Sie jetzt in die
Auswahl zur Bestdtigung, und driicken Sie
oder BEARBEITEN * LOSCHEN, um ein
Loch auszuschneiden. Entfernen Sie die Aus-
wahl, indem Sie mit der linken Maustaste in
einen Bereich aulerhalb des Kreises klicken.



7 Vignettierung weichzeichnen

Jetzt haben Sie zwar ein Bild mit einem
runden Ausschnitt, aber wie eine Vignettie-
rung sieht das leider noch nicht aus. Bleiben
Sie bei der schwarzen Ebene. Wéhlen Sie
den MenUpfad FILTER « WEICHZEICHNEN ¢
GAUSSSCHER WEICHZEICHNER, und verwenden
Sie fiir den WEICHZEICHENRADIUS jeweils den
Wert »1500«. Bestatigen Sie mit OK.

8 Ebenen zusammenfiigen

Jetzt ist es an der Zeit, die einzelnen Ebenen
zu einem Bild zusammenzufiigen. Klicken

Sie hierzu mit der rechten Maustaste auf die
oberste Ebene, und wéhlen Sie im folgenden
Kontextmenl NACH UNTEN VEREINEN aus. Flh-
ren Sie denselben Vorgang mit der nachsten
Ebene durch, bis am Ende nur noch eine Ebe-
ne (brig bleibt.

9 Bild skalieren

Gehen Sie jetzt auf BILD * BILD SKALIEREN.
Andern Sie die Einheit bei BildgréRe auf Pro-
ZENTE @. Losen Sie die Kette @ bei der BiLp-
GROSSE, um die BREITE und HOHE unabhéngig
voneinander dndern zu kdnnen. Erhéhen Sie
die BREITE auf »105 %«, und reduzieren Sie die
HOHE auf »95 %«. Bestdtigen Sie den Dialog
mit SKALIEREN. Jetzt erscheint das Bild im typi-
schen 16:9-Look.

Ebenen

Moduzs:  Mormnal

Deckkraft:

inl = Ganlhoc e Woichavichiser x
@ m Hays Ebib
@ [N e

a [ rinieravana

Spamat

31 Nach urken versinen
9 Ebere jischen

7 Ebiere oof Bidgrifie

N = Fhere skafieren

Ebsrenmaske hinzufipern ..

é$

x|
skalieren
)
Bildgrae
Breite: 105 02
Hohe: 95 99 PVDZENE |5
4083 x 2498 P\le\
¥-Aufidsung: |72,000 jl
y-Aufidsung: [72,000 j Pielin | ¥
Qualitzt
interpolation [kubssch |
Hife ] Zurlcksstzsn | Sialeren | atbrechen I
Kapitel 10 | Effekte, Filter und Tricks 275



inwandgréfe festlegen

igant jpa-

Leinwandgriifie
Breite: [4082 3
Hahe: [3200 <

Yersatz

% o :]
¥ [a69 Sl A Zenieren

h ¥

K

Ebenen

Ebensngrifen andern ]Keine |

Hife ' Zuvuc%setzer\J Evoﬁeandern| Abbrechen I

¥ Yorschau
I Korreliertes Rauschen

™ Unabhangige RGE-Kanals

e —— 1] o
Grin: ol ~ ,n,Tﬂ

gy —— |—————— [0 j
Hife | ok abbrechen

276 Kapitel 10 | Effekte, Filter und Tricks

1 0 Filmbalken hinzufiigen

Wabhlen Sie jetzt den Meniipfad BiLD « LEIN-
WANDGROSSE. Losen Sie die Kette @ bei der
LEINWANDGROSSE, und stellen Sie den Wert
fir HOHE auf »3 200« Pixel. Klicken Sie bei
VERSATz auf die Schaltfliche ZENTRIEREN @,
und fithren Sie den Vorgang aus mit GROSSE
ANDERN ©. Setzen Sie die Farbe flr den Hin-
tergrund in der Werkzeugpalette auf Schwarz
und wahlen Sie BILD * BILD ZUSAMMENFUGEN —
jetzt hat das Bild einen schwarzen Filmbalken.

1 1 Bildrauschen hinzufiigen

Wahlen Sie jetzt FILTER * RAUSCHEN * RGB-
RAUSCHEN. Setzen Sie ein Hakchen vor UN-
ABHANGIGE RGB-KANALE, und wéihlen Sie fur
die Farben RoT, GRUN und BLAU jeweils den
Rauschwert »0,2« aus. Bestdtigen Sie den
Dialog mit OK.

1 2 Farbverteilung korrigieren

Am Ende koénnen Sie noch die Farbvertei-
lung korrigieren. Wéhlen Sie hierzu FARBEN -+
FARBABGLEICH. Verwenden Sie zundchst den
Radiobutton ScHATTEN, und schieben Sie den
grauen Anfasser @ zwischen GELB und BLAU
nach links auf den Wert »~10«. Wiederholen
Sie diesen Vorgang auch mit den Radioschalt-
flichen MiTTEN (Mittelténe) und GLANZLICH-
TER. Bestdtigen Sie mit OK.



Mehr Licht und Schatten

Dem Bild einen dramatischen Look verpassen

Wenn Sie einem Bild oder einem Portrdt mehr Dramatik verleihen
méchten, kénnen Sie mit den Lichtern und den Schatten spielen.
Je nach Motiv wird das Bild dadurch dramatischer oder auch
diisterer.

Zielsetzung:
Licht und Schatten hervorheben

(Dauer: 10 Minuten)

Foto/Modell: Clarissa Schwarz

[Spider.jpg]
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Ebenen duplizieren

Laden Sie die Datei Spider.jpg in GIMP. Off-
nen Sie den Ebenendialog mit +(L].
Klicken Sie auf die Schaltfliche zum Duplizie-
ren @ der Ebene. Stellen Sie den Mobus fiir
die duplizierte Ebene auf UBERLAGERN @. Du-
plizieren Sie die kopierte Ebene weitere zwei
Mal, so dass Sie insgesamt vier Ebenen haben.

2 Kanalmixer anwenden

Wahlen Sie jetzt die Ebene »Hintergrund-
Kopie#2«, und 6ffnen Sie den Mentipfad FAR-
BEN * KOMPONENTEN * FARBMIXER. Setzen Sie
einen Haken vor MONOCHROM und LEUCHT-
STARKE ERHALTEN. Schieben Sie den grauen
Anfasser fir RoT nach links auf »~200«. Die
Anfasser fir GRON und BLAU schieben Sie nach
rechts auf »200«. Bestdtigen Sie den Dialog
mit OK.

3 Ebenen vereinen

Wiederholen Sie Arbeitsschritt 2 bei »Hinter-
grund-Kopie#1«, allerdings mit den folgenden
Werten: RoT »200«, GRUN »-200« und BLAU
»200«. Und das Ganze wenden Sie dann auch
noch auf die Ebene »Hintergrund-Kopie« an
mit den Werten: RoT »200«, GRUN »200«

und BLau »-200«. Klicken Sie jetzt jeweils die
Ebene tiber dem (farbigen) Basisbild mit der
rechten Maustaste an, und wéahlen Sie NACH
UNTEN VEREINEN, bis nur noch eine Ebene
lbrig bleibt.



Crossentwicklung nachahmen

Analoge Tricks digital simulieren

Die Crossentwicklung stammt
aus der analogen Fotografie.
Hier wird ein Positivfilm

als Negativfilm entwickelt
beziehungsweise umgekehrt.
Das Ergebnis sind poppige,
ins Griingelbe verschobene
Farben. Die Bilder sind
zudem grobkérnig und mit
harten Kontrasten sowie
ausgewaschenen Lichtern
versehen. Der Effekt war be-
sonders in den 1980er Jahren
beliebt und wird auch heute
noch in Lifestyle-Magazinen
verwendet.

Zielsetzungen:

Kontraste erhéhen,

Farbe verstérken,

Filmkorn erzeugen

(Dauer: 10 Minuten)

[Kundendienst.jpg]

Foto: Marco Barnebeck
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1 Farbverschiebung (Rot)

Laden Sie das Bild Kundendienst.jpg in GIMP.
Simulieren Sie anschlieBend eine Farbver-
schiebung mit Hilfe der Gradationskurve.
Offnen Sie den Meniipfad FARBEN * KURVEN.
Waéhlen Sie zuerst den roten KANAL @ aus,
und erzeugen Sie eine etwas starkere S-Kurve,
indem Sie den hellen Bereich @ anheben und
den dunklen Bereich © absenken.

2 Farbverschiebung (Griin)

Wahlen Sie als Nadchstes den griinen KANAL

O bei der Gradationskurve aus. Erzeugen Sie
hier eine schwéachere S-Kurve, indem Sie den
hellen Bereich @ ganz leicht anheben und den
dunklen Bereich @ ganz leicht absenken.

3 Farbverschiebung (Blau)

Wahlen Sie nun noch den blauen KANAL @
aus. Hier gehen Sie genau umgekehrt vor:
Senken Sie den hellen Bereich @ leicht ab,
und heben Sie den dunklen Bereich @ etwas
an. Dadurch entsteht eine umgekehrte S-Kur-
ve. Bestdtigen Sie den Kurven-Dialog mit OK.



4 Filmkorn hinzufiigen

Offnen Sie den Ebenendialog mit +(L],
und duplizieren Sie die aktuelle Ebenen mit
einem Klick auf die Schaltfliche @. Setzen Sie
den Mobus auf UBERLAGERN. Aktivieren Sie
die Ebene, und wahlen Sie jetzt RAUSCHEN -
RGB-RAUSCHEN aus. Setzen Sie ein Hakchen
vor KORRELIERTES RAUSCHEN und vor UNAB-
HANGIGE RGB-KANALE. Verwenden Sie fiir RoT,
GRUN und BLAu jeweils den Wert »0,2«. Be-

statigen Sie mit OK.

5 Farbstich hinzufiigen

Wahlen Sie als Vordergrundfarbe @ in der
Werkzeugleiste einen leichten Griin- oder

Gelbton, um den Farbstich auszuwahlen.

Im Beispiel habe ich eine schwach griinliche
Farbe mit der HTML-NoTATION »cOffb5« aus-
gewdhlt. Gehen Sie jetzt zum Ebenendialog,
und klicken Sie auf die Schaltfliche fiir eine
neue Ebene @. Als EBENENFULLART wdhlen Sie
die eben eingestellte VORDERGRUNDFARBE aus.

Bestatigen Sie den Dialog mit OK.

6 Farbstich anpassen

Die farbige Ebene muss ganz oben liegen. An-
dern Sie den Mopbus ® dieser Ebene auf FARB-
TON, und setzen Sie die DECKKRAFT auf 20 %
herunter. Klicken Sie am Ende mit der rechten
Maustaste auf eine der Ebenen im entspre-
chenden Dialog, und wéhlen Sie SICHTBARE
EBENEN VEREINEN aus. Den Dialog kénnen Sie
unverandert mit einem Klick auf die Schaltfla-
che VEREINEN bestadtigen — fertig ist die digita-

le Crossentwicklung.
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Mit Farbverlaufen tonen

Bilder mit Farbspielen verfremden

Wenn Sie ein Bild mit Farb- oder Helligkeitsverldufen ein-
fdrben mdchten, hélt die digitale Bildbearbeitung dafiir viele
Moéglichkeiten bereit. Die einfachste zeige ich lhnen anhand
dieses Workshops. Wer hier selbststdndig das eine oder andere
Experiment wagt, wird mit tollen Effekten belohnt.

Zielsetzung:
Bild mit verschiedenen
Farbverlaufen tonen

(Dauer: 510 Minuten)

[Diamonds.jpgl

Foto/Modell: Clarissa Schwarz




1 Transparente Ebene anlegen

Laden Sie das Bild Diamonds.jpg. Offnen Sie
den Ebenendialog mit (Strg]+ (L], und erzeu-
gen Sie eine neue, transparente Ebene, indem
Sie auf die entsprechende Schaltfliche @ kli-
cken. Im Dialog NEUE EBENE wdhlen Sie unter
EBENENFULLART die TRANSPARENZ aus. Stellen
Sie den Mobus @ der Ebene auf FARBE.

2 Farbverlauf erzeugen

Verwenden Sie das Werkzeug FARBVERLAUF

©. Wihlen Sie bei den Einstellungen den
gewiinschten FARBVERLAUF @ aus. Gehen Sie
zum Bild und driicken die linke Maustaste
dort, wo der Verlauf beginnen soll. Ziehen Sie
mit gedriickter Maustaste eine Linie @ bis zu
dem Punkt, an dem der Verlauf enden soll. Im
Ebenendialog miissen Sie jetzt nur noch mit
der rechten Maustaste auf eine Ebene klicken
und SICHTBARE EBENEN VEREINEN auswéhlen.

3 Variante

Laden Sie erneut das Bild Diamonds.jpg in
GIMP. Verwenden Sie wiederum das Werk-
zeug FARBVERLAUF 0, und wihlen Sie bei
den Einstellungen den gewiinschten FARBVER-
LAUF @ aus. Gehen Sie auf FARBEN ¢ ABBILDEN
+ AUF FARBVERLAUF. Jetzt wird das gesamte
Bild auf dem Farbverlauf abgebildet.

Tipp: Im Untermeni FARBEN * ABBILDEN
finden Sie noch weitere Funktionen, die
zum Experimentieren mit Farben und Hel-
ligkeit anregen.
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Vignettierung erzeugen

Bild mit einer Abschattung versehen

Mit Vignettierung — oder
Abschattung — ist in diesem
Fall ein Effekt gemeint, der
in der Fotografie normaler-
weise eher als Fehler gilt. Als
nachtréaglicher Effekt in der
Bildbearbeitung kann eine
Vignettierung aber sicherlich
einige Bilder aufwerten. So
entsteht ein sehr dezenter
»Rahmen«, mit dem Sie ein
Objekt subtil hervorheben
kénnen.

Zielsetzung:
dunklen Rand hinzuftigen
(Dauer: 510 Minuten)

[Schloss.jpgl

Foto: Jiirgen Wolf




1 Neue Ebene erzeugen

Laden Sie das Bild Schloss.jpg in GIMP. Erzeu-
gen Sie eine neue Ebene in der gleichen Gro-
Be mit + o]+ (n]. Als Fillfarbe fur die
Ebene verwenden Sie Schwarz. Im Beispiel ist
fur die Hintergrundfarbe @ in der Werkzeug-
palette Schwarz ausgewéhlt, weshalb ich auch
im Dialog fiir die neue Ebene den Radioschal-
ter HINTERGRUNDFARBE @ fiir EBENENFULLART
ausgewahlt habe. Bestdtigen Sie den Dialog
mit OK.

2 »Loch« erstellen

Zeigen Sie den Ebenendialog mit +
an, und aktivieren Sie die schwarze Ebene.
Setzen Sie die DECKKRAFT fiir diese Ebene auf
50%. Verwenden Sie die ELLIPTISCHE AUSWAHL
5 © aus der Werkzeugpalette. Markieren
Sie jetzt den Bereich im Bild, den Sie von der
Vignettierung ausschlieBen wollen. Klicken
Sie mit der linken Maustaste in den Kreis,
und drlcken Sie oder wahlen den
Meniipfad BEARBEITEN * LOSCHEN.

3 Ebene weichzeichnen

Deaktivieren Sie die Auswahl in der schwar-
zen Ebene, indem Sie mit der linken Maus-
taste in den Bereich aulerhalb der Auswahl
klicken. Wahlen Sie jetzt FILTER * WEICHZEICH-
NEN ¢ GAUSSSCHER WEICHZEICHNER. Wahlen Sie
fur den WEICHZEICHENRADIUS jeweils den Wert
»500« aus und als Methode RLE. Bestétigen
Sie den Dialog mit OK. Klicken Sie dann mit
der rechten Maustaste auf die schwarze Ebe-
ne, und wahlen Sie NACH UNTEN VEREINEN aus.

_|of x| =|olx]
|
Ebenen H kS / ;
g
Modusi  Mormal LI -4 % (5 9
Deckkraft: —ﬂ 100,0 = ! S do
Spemet I_. 5 ¢ ﬂ'\ [iz'] 1':;1 ‘*;
e y ) W -
17y " 4 vl
an {akil) Hintergrund A / sy 4 W T W B
ol L h
& Neue Ebene x|
“_ = Eine neue Ebene erstellen
* o Sehloss.jpg-14 m
o b Hewe Ebr
= = > Ebenenpame: |Weue Ebene
@ & = 4 @ 5 "
- - : "j Brelte: 3072 =
. T
4 Ebenenfiillart
" vordergrundfarbe
T R 2 J
© el
 Transparenz
Hilfe | oK | Abbrechen |
Ebenen
Modusi  Mormal
Dieckkraft: _u— c0,0 j
Sperret I_ .
=lolx|

Ebenen

Modusi  Mormal

Deckkraft:

Sperret ’_ .

0 - Meue Ebene

a0

E /" Ebeneneigenschaften ..
— @ 2  Fhene duplizieren

=il Nach unten vereinen
& Ebene loschen

¥, Ebenengrife
: Ebene auf Bidgrofe
B Ehene ghaberen ..,

Kapitel 10 | Effekte, Filter und Tricks 285



Jirgen Wolf

Dieses Kapitel stammt aus dem Buch

GIMP 2.6
fiur digitale Fotografie

°. =
Galileo Press



	Effekte, Filter und Tricks

	Foto in Comic umwandeln
	Bleistiftzeichung erstellen
	Bilder wie aus einem Film
	Mehr Licht und Schatten
	Crossentwicklung nachahmen
	Mit Farbverläufen tonen
	Vignettierung erzeugen

	www.galileodesign.de
	(c) Galileo Press GmbH 2009


	Dieses Kapitel stammt aus dem Buch: Dieses Kapitel stammt aus dem Buch


